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Grundregeln des Karate 
 
Nachfolgende aufgelistete Grundregeln des Karate und das Allgemeine unten und auf der Anmeldung, 
sind Bestandteile der Anmeldung in der Karate-Abteilung des TV-Velburg und aufzubewahren. 
 
Grundregeln des Karate: 
 
1.) Durch das Karatetraining lernt der Schüler seinen Körper zu beherrschen und seine Kräfte 

einzuteilen. Das Training ist aber auch die Entwicklung des Geistes und Charakters. Ein 
Karateschüler muss Geduld, Toleranz und Bescheidenheit entwickeln. 

 
2.) Karate ist eine Kunst der Selbstverteidigung und darf nicht wahllos angewandt werden. Karate ist 

kein Mittel zur Angabe und Gewalt. Es soll nur zu erzieherischen oder gemeinnützigen Zwecken 
vorgeführt werden. 

 
3.) Die Anwendung erlernter Techniken ist nur in Notwehrsituationen zulässig. Es sollte lediglich als 

Verteidigung gegen physische Angriffe gebraucht werden, und sogar unter solchen Umständen 
maßvoll und nicht bösartig. 

 
4.) Schüler müssen gute Manieren und Respekt gegenüber älteren Menschen, höheren Gurtträgern 

und den Trainern zeigen. Bei Missachtung dieses Punktes kann ein Ausschluss vom Training 
erfolgen. 
 

5.) Schüler, die kriminelle Vergehen, schlechten Charakter aufweisen oder die Karate bei Streitereien 
oder Krawallen in der Öffentlichkeit missbrauchen, werden von der Schule ausgeschlossen. 

 
Allgemeines: 
 
6.) Jeder Schüler kann 4 Wochen das Karatetraining besuchen. Nach dieser Zeit erfolgt eine 

Anmeldung in der Karate-Abteilung und beim TV-Velburg. Bei den Kindern gibt es feste Termine 
für das Schnuppertraining. Diese sind 6 Trainingseinheiten, jeweils mit Schulbeginn nach den 
Sommerferien und den Weihnachts-/Neujahrsferien. 
  

7.) Bestimmungsgemäß gezahlte Beiträge und Gebühren werden grundsätzlich nicht zurückerstattet. 
Eine Übertragung auf Dritte ist ausgeschlossen. Mit der schriftlichen Kündigung erlischt die 
Einzugsermächtigung, sofern alle fälligen Beiträge beglichen wurden und keine offenen 
Forderungen seitens der Karate-Abteilung bestehen. 

 
8.) Die Beendigung der Mitgliedschaft entbindet nicht von der Pflicht bestehende Schulden zu 

begleichen und leihweise überlassenes Karate-Eigentum zurückzugeben. 
 
9.) Während der Übungszeit gilt die zuständige Hausordnung. Alle Mitglieder sind zur Befolgung der 

hygienischen Anordnungen verpflichtet. 
 
10.) Die Schüler müssen spätestens bis zur Ablegung der ersten Prüfung einen Karateanzug besitzen. 

Dieser Anzug ist auch zum Training und zur Ausbildung in vollständiger Form zu tragen. 
 
11.) Die erste Gürtelprüfung findet in der Regel nach ca. 4 Monaten statt. Weitere Prüfungen 

können je nach Leistungsgrad und erfüllter Wartezeit abgelegt werden. Über den Leistungsstand 
und die Zulassung zur Prüfung entscheidet der Trainer / die Trainer. 
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